
  

 
Interpellation Nr. 11 (März 2008)  

Gibt es eine Chancengleichheit bei der Prämienverteilung in der kantonalen 
Verwaltung? 

08.5051.01 
 

 
Etliche Untersuchungen haben gezeigt, dass bei Leistungslohn und bei leistungsabhängigen Zulagen die oberen 
Kader und Fachkader mehr profitieren als der übrige Teil der Belegschaft. Diese Tatsache unterbindet eine 
Chancengleichheit zwischen den oberen und den unteren Einkommen. Als weiteren Aspekt haben Studien 
gezeigt, dass auch Frauen bei der Verteilung von Prämien eher schlecht wegkommen. 

Die lohnrelevanten Führungsinstrumente wie die Anerkennungsprämie, die Abweichung vom Stufenanstieg und 
die ad personam-Korrekturen sind ein in der Verwaltung etabliertes Mittel. Mit der Anpassung der 
"Anerkennungsprämien-Verordnung" steigt die Verunsicherung, ob eine gerechte Verteilung überhaupt noch 
möglich ist. Sie sieht neu eine Geldprämie von bis zu CHF 3'000 vor, jedoch die zur Verfügung stehende Summe 
(0,12% der Lohnsumme, ca. 1,7 Mio.), wurde nicht erhöht. Ebenfalls sind bei der Handhabung der restlichen 
lohnrelevanten Führungsinstrumente fragwürdige Tendenzen zutage getreten. Daraus resultiert ein gewisses 
Unbehagen, ob es eine Chancengleichheit bei den lohnrelevanten Führungsinstrumenten überhaupt gibt.  

Um diesen Argwohn auszuräumen, bitte ich um Bericht zu folgenden Fragen: 

Frage 1: Anerkennungsprämie: Die Verteilung der Geldprämien nach Lohnklassen unter Berücksichtigung 
folgender Aspekte: 

- Durchschnittliche Prämienhöhe aufgeschlüsselt nach Lohnklassen 

- Verhältnis Anzahl Geldprämien zur Anzahl Mitarbeitende innerhalb der gleichen Lohnklassen 

- Verhältnis Summe der Geldprämie zur Lohnsumme innerhalb der gleichen Lohnklassen 

- Aufteilung der berücksichtigten Personen nach Geschlecht 

- Anzahl der Tage der in Form von bezahltem Urlaub gewährten Prämien und deren Kosten bei 
Funktionen die eine Stellvertretung benötigen. 

Frage 2: Abweichung vom Stufenanstieg, § 10 Lohngesetz 

Verteilung des beschleunigten Stufenanstiegs unter Berücksichtigung folgender Aspekte: 

- Aufteilung nach Lohnklassen  

- Aufteilung nach Geschlecht 

Frage 3: Ad personam - Korrekturen, § 9 Lohngesetz 

Verteilung der ad personam - Korrekturen unter Berücksichtigung folgender Aspekte: 

- Korrekturen in der Lohnklasse aufgeteilt nach Geschlecht 

- Korrekturen in der Stufe aufgeteilt nach Lohnklassen 

- Korrekturen in der Stufe aufgeteilt nach "Gewinnung" und "Erhaltung" von Mitarbeitenden 

- Korrekturen in der Stufe aufgeteilt nach Geschlecht 

Frage 4: Konnte man eine klare Tendenz der Bevorzugung der oberen Lohnklassen in den letzten vier Jahren in 
Bezug auf die obig gestellten Fragen feststellen? Gibt es einen Bezügerkreis, der jährlich von den 
vorgenannten Massnahmen profitiert? Wenn ja wie hoch waren die durchschnittlichen Prämien und 
welche Departemente betraf es. 

Greta Schindler 

 


